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Himmelreich

„Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe!“  (Matthäus 10, 7)

In der Millionenstadt Tokio stromert ein kleiner Junge frierend und bettelnd durch die 
Straßen. Er spricht einen Europäer an und bittet um eine Gabe. Der nennt ihm eine 
Adresse, beschreibt ihm das Haus und sagt: „Wenn man dir öff net, sagst du: 
„Johannes drei, Vers sechzehn.“

Der Junge wundert sich, aber er rennt los. Unterwegs murmelt er vor sich hin: „Johannes 
drei, Vers sechzehn!“ Er fi ndet die Straße und das Haus, klopft an, und auf die Frage, 
was er wünsche, sagt er: „Johannes drei, Vers sechzehn!“

Der Junge wird hereingebeten, bekommt ein warmes Bad, neue Kleidung und ein gutes 
Essen. Als der Junge überglücklich das Haus verlässt, denkt er noch immer an die 
wunderbare Parole: Johannes drei, Vers sechzehn. Ja, was steht da? Die Parole zur 
Rettung aller Menschen: „So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzigen Sohn 
hingab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren gehen, sondern das ewige Leben 
haben.“ (Joh. 3,16)

Mit dem Kommen von Jesus in unsere Welt ist das Himmelreich zu uns herabgekommen. 
Mit ewigem Leben ist eine neue Qualität des Lebens gemeint, die schon hier auf der Erde 
beginnt, sich vielfältig zeigt und am Ende ins ewige Leben hineinmündet. 

Wir dürfen andere zu diesem Leben einladen, so wie auch der Junge eingeladen wurde. 
Wer es einmal geschmeckt hat, will mehr davon, will sich weiter von dieser Liebe Gottes 
beschenken lassen. Wenn du auch ein Beschenkter bist, dann geh los zu deinem Näch-
sten und klopfe an seine Tür oder lade ihn zu dir ein und verkündige: „Das Himmelreich 
ist nahe! Gott hat auch für dich off ene Arme!“ Und weil das Himmelreich nahe ist, ist 
niemand für Gott zu weit weg, zu verloren, ein zu hoff nungsloser Fall, als dass er ihn 
aufnehmen würde. Als Christen dürfen und sollen wir es ebenso machen. Wie das ganz 
praktisch geschehen kann…? Lassen Sie sich von Jesus selber führen! 

Yvonne Wieland, Ankermitarbeiterin 


